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Diese HOWTO beschreibt, wie man Quota auf einem Linuxsystem einrichten und konfigurieren muss.
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1 Einführung

DasenglischeQuotamini-HOWTO wurdevon Albert M.C. Tam geschrieben.DiesesHOWTO wurdevon mir ins
Deutscheübersetztunderweitert.

1.1 NeueVersionendiesesDokuments

Die jeweils neusteVersiondieserHOWTO ist auf demWWW Server desDeutschenLinux HOWTO Projektsunter
folgenderAdressezufinden:

http://www.tu-harburg.de/dlhp/

Hier kannmandie jeweilsaktuelleVersionauchgleichonlinelesen.

1.2 Feedback

Kommentare,Kritik, Hinweiseauf Fehlerund vor allem aktive Beiträgezu diesemDokumentsind jederzeitwill-
kommen.Bitte sendenSieHinweiseoderKommentarezu dieserdeutschenVersionanmich. Mein E-Mail-Adresse
ist:

thomasb@trash.net

1.3 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright für dieenglischeQuotamini-HOWTO, aufderdieses
Dokumentbasiert,liegt beiAlbert M.C. Tam.DasCopyright für diedeutscheVersionliegt beiThomasBader.

DasDokumentdarf gemäßder GNU General Public Licenseverbreitetwerden. Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgebührenverbreitet
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werdendarf, solangedieserCopyright-Hinweisnicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdrücklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu
informieren.

1.4 Danksagungen

Bedankenmöchteich mich beiThomasdeKlein (deKlein@mcis.de ), derdenAbschnitt4.6beigesteuerthat.

2 Allgemeinesüber Quota

2.1 Wassind Quota?

Benutzer, dieaneinemSystemarbeitenunddorteinpersönlichesVerzeichnisbesitzen,neigendazu,dasssievielzuviel
in diesesVerzeichnisspeichern.Vom hochauflösendenA4-ScaneinerSeite,bis überBriefe vom vorletzenJahr, alles
landetaufderFestplatte.KeinWunder, dassdannnachkurzerZeit bereitseineneueFestplattefällig wird. Die Lösung
dazuheisstQuota. Mit QuotakannderSystemadministratordenverfügbarenSpeicherplatzfür jedenBenutzeroder
Gruppeeinschränken.

2.2 Wichtige Hinweise

Quotawerdenzur Zeit für jedePartition seperat überwacht.Fallsein Benutzerauf mehrerePartitionenSchreibrechte
hat,mussmanfür jedePartitioneineeinzelneQuotasetzen,fallsdiesbenötigtwird. Obdiesvorteilhaftist odernicht,
darüberkannmansichstreiten.

2.3 Wo kommenQuota zum Einsatz?

Viele Computerbesitzerwissengarnicht, wie starksie durchQuotaeingeschränktwerden. Ein gutesBeispieldazu
sinddieInternetProvider. VieleKundenvonIhnenempfangenE-MailsoderhabeneineHomepageaufdemServerdes
Providersgespeichert.Auf denServerndesProviderssindauchQuotagesetzt,z.B.wie grossdasE-Mail-Verzeichnis
derKundenseindarf.

QuotakommtvorallembeiServernzumEinsatz.Dennnurdadurchlässtsichvermeiden,dasBenutzerzuvielaufdem
Serverablegenunddadurchdie Festplattefüllen.

2.4 Aktueller Statusvon Quota

DerQuota-Supportist Teil derKernelgeneration2.2.Falls Ihr SystemkeinenQuota-Supportbereitstellt,empfehleich
einUpgrade.DasUpgradeist auchsonstsinnvoll, dadie Kernelversionen2.2.xneue,sinnvolle Featuresenthalten.

Zur Zeit arbeitetQuotanurmit demDateisystemext2.

2.5 Minimale Systemanforderungen

2.5.1 Kernel

Eswird mindestenseinKernelder2.0.x-Seriebenötigt.DenSourcekannmanvon

metalab.unc.edu:/pub/Linux/kernel/v2. 0
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herunterladen.NatürlichfunktioniertauchdieKernelgeneration2.2.

2.5.2 Quota Software

Um Quotazusetzen,benötigtmannochdieQuotaSoftware. Bei vielenneuerenDistrubutionenist dieQuotaSoftware
bereitsenthalten.Fallsdiesnicht derFall ist, kannmansichdenSourcevon

ftp.funet.fi:/pub/Linux/PEOPLE/Linus/ subsy stems/ quota/

herunterladenundkompilieren.

3 WelcheArten von Quota gibt es?

In demgesamtenDokumentwerdeich die Begriffe Softlimit (sieheSoftlimit), Hardlimit (sieheHardlimit) undGrace
Period (sieheGracePeriod)in ihrer englischenForm belassen,da esmeinesErachtenskeinesinvolle Übersetzung
dafürgibt. Wennim Text dieRedevonSoftlimit oderHardlimit ohneZusatzist, sindjeweilsbeideArten,Block- und
Inoden-Limitengemeint.

3.1 Quota auf Benutzerebene

Bei Quotaauf Benutzerebenewird der Speicherplatzder einzelnenBenutzerüberwacht. Mit dieserMethodekann
mandenSpeicherplatz,denein Benutzerfüllen darf,begrenzen.

Im weiterenVerlaufdiesesDokumentswird dieseForm derQuotaalsBenutzerquotabezeichnetwerden.

3.2 Quota auf Gruppenebene

Bei QuotaaufGruppenebenewird derSpeicherplatzdereinzelnenGruppenüberwacht.Mit dieserMethodekannman
denSpeicherplatz,deneineGruppefüllen darf,begrenzen.

Im weiterenVerlaufdiesesDokumentswird dieseForm derQuotaalsGruppenquotabezeichnetwerden.

3.3 Kombination von Quota auf Benutzerebene/Gruppenebene

FallsaufeinerPartitionQuotaaufBenutzer- undGruppenebenezumEinsatzkommen,habenQuotaaufBenutzerebene
einehöhere Priorität. Wennz.B. eineGruppeein Limit von 5 MByteshat,undeineAngehörigerdieserGruppehat
einLimit von20 MBytes,sodarfdiesermaximal20MBytesfüllen, auchwennseineGruppenur5 MBytesdürfte.

Im weiterenVerlaufdiesesDokumentswird dieseFormderQuotaalsBenutzer- undGruppenquotabezeichnetwerden.

3.4 Softlimit

Ein Benutzerdarf seinSoftlimit für einekurzeZeit überschreiten.Aber ebennur einekurzeZeit. DieserZeitraum,in
demerdasSoftlimit überschreitendarf, ist durchdieGracePeriod festgelegt.

3.5 Hardlimit

Ein BenutzerkannseinHardlimit nicht überschreiten.Es gibt keineMöglichkeit für denBenutzer, dieseLimite zu
umgehen.
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3.6 GracePeriod

Die GracePeriod ist ein Zeitraum. Sobaldein BenutzerseinSoftlimit überschreitet,beginnt die GracePeriodzu
ticken. Wennsieersteinmalheruntergezähltist, darf derbetreffendeBenutzervorerstkeineDatenmehrauf die Parti-
tion, aufdererdasSoftlimit überschrittenhat,schreiben.Er darferstwiederschreiben,wennerseinSoftlimit wieder
unterschreitet.

4 DasSystemauf Quota vorbereiten

4.1 Kernelkonfiguration

Bei derKernelkonfigurationmussmanauf dieFrage

Quota support (CONFIG_QUOTA) [n] y

mit »y«antworten.

4.2 Kompilierenund Installier ender Quota Software

DenSourcevon derQuotaSoftwarefindetmanunter

ftp.funet.fi:/pub/Linux/PEOPLE/Linus/ subsy stems/ quota/

Eventuellist esgünstiger, dieSoftwarevoneinemMirror zu laden,daobengenannterServerdiemeisteZeit überlastet
ist.

4.3 Anpassender /etc/fstab

Auf einemSystem,aufdemQuotanochniezumEinsatzkam,siehtdie /etc/fstab normalerweisesoaus:

/dev/hda1 / ext2 defaults 1 1

/dev/hda2 /usr ext2 defaults 1 1

Falls manBenutzerquotaeinsetzenmöchte,mussmandie Option »usrquota«einsetzen;dasErgebniskönntedann
zumBeispielsoaussehen:

/dev/hda1 / ext2 defaults 1 1

/dev/hda2 /usr ext2 defaults,usrquota 1 1

Falls manGruppenquotaeinsetzenmöchte,mussmandie Option »grpquota«einsetzen;dasErgebniskönntedann
zumBeispielsoaussehen:

/dev/hda1 / ext2 defaults 1 1

/dev/hda2 /usr ext2 defaults,grpquota 1 1

FallsbeideobengenanntenOptionenbenötigtwerden:

/dev/hda1 / ext2 defaults 1 1

/dev/hda2 /usr ext2 defaults,usrquota,grpquota 1 1
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4.4 Erstellen der Dateienquota.userund quota.group

Auf denvorhergehendenSeitenwurdeerwähnt,dasesBenutzerquotaund Gruppenquotagebeund dasdie Quota
für jedePartition einzelnüberwachtwerde.Aus diesenGründenmussmanfür jedezu überwachendePartition zwei
Dateienerstellen.Auch wennnur BenutzerquotaoderGruppenquotazumEinsatzkommen,mussmanzwei Dateien
haben.

DiesezweiDateienmüssenim WurzelverzeichnisderPartitionseinundquota.user undquota.group heissen.
Am bestensetztmandie Zugriffsrechteso,dasnur rootdie Dateilesenundschreibendarf,ansonstenkönntenandere
Benutzerdie Quotaändern.Die Dateienerstelltmanso:

touch /partition/quota.user

touch /partition/quota.group

chmod 600 /partition/quota.user

chmod 600 /partition/quota.group

In demBeispielwird davonausgegangen,dassdiezuüberwachendePartitionunter/partition gemountetist. Das
mandieseOperationalsrootdurchführenmuss,musswohl nicht speziellerwähntwerden.

4.5 Nachträglich einePartition einbinden

Falls manalle Quotaschongesetzthat,undeineweiterePartition einbindenwill, somüssennur die Schrittein den
Abschnitten4.3 und 4.4 für die einzubindendePartition durchgeführtwerden. Dannkann mandie Quotawie im
Abschnitt5 beschriebenanpassen.

4.6 Änderungenwirksam machen

Nun könntemaneinfachdasSystemrebooten,um die Änderungenwirksamzu machen.Aber wir betreibenja ein
Linux Systemund da gehtfastallesohneneuzu booten. Um die Quotasnun tatsächlichzu aktivieren,genügtes,
einfachdieentsprechendePartitionunzumountenundwiederzumounten.Einfachergehtdiesindemmanmount mit
derOption»-o remount«aufruft. Beispielweise:

mount /dev/hda2 /home -o remount

Im FalledesWurzelverzeichnissesist diessogardieeinzigeMöglichkeit, dawir / nicht einfachim laufendenBetrieb
unmountenkönnen.

Sollenin Zukunft weitereDateisystememit Quotasversehenwerden,müssennur nochdie Schritte,die in denAb-
schnitten4.4,4.5sowie 4.6beschriebenwerden,ausgeführtwerden.

5 Setzender Quota

DieseOperationwird mit demProgrammedquota durchgeführt.Falls manmehrüberdiesesProgrammerfahren
möchte,demseidieManualPagedesProgrammsansHerzgelegt.

5.1 Vorbereitung

Zuerstmussmit

quotacheck -avug
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derPlatzverbrauchdereinzelnenBenutzererfasstwerden.JenachGrössederPartition(en)unddembelegtenSpei-
cherplatzkanndiesunterschiedlichlangedauern.

5.2 Benutzerquota setzen

Angenommen,ich habeauf meinemSystemeinenBenutzermit dem Loginnamen»tom«. Wenn ich seineQuota
setzenoderändernmöchte,rufe ich dasProgramm

edquota -u tom

auf. Dannlandeich in demEditor, der in der Variable$EDITOR spezifiziertist. Normalerweiseist dasvi . Das
könntedannzumBeispielsoaussehen:

Quotas for user tom:

/dev/hda9: blocks in use: 8117, limits (soft=0, hard=0)

inodes in use: 470, limits (soft=0, hard=0)

/dev/hda2: blocks in use: 8966, limits (soft=0, hard=0)

inodes in use: 365, limits (soft=0, hard=0)

Hier nunjedeZeileeinzelnerklärt:

Quotas for user tom:

Hier stehtderNamedesBenutzers,dessenQuotamangeradebearbeitet.

/dev/hda9: blocks in use: 8117, limits (soft=0, hard=0)

Hier stehtdie Partition, auf die sich die Angabenbeziehen(in diesemFall /dev/hda9 ) und wieviele Blöcke der
Benutzerschonbenutzt.In denKlammernkannmandieSoftlimiteunddieHardlimitefür dieAnzahlBlöckefestlegen.
Ein Wert von Null bedeutetunbegrenzt.

inodes in use: 470, limits (soft=0, hard=0)

DieseZeile beziehtsichauf die gleichePartition wie die vorhergehende.Hier kannderSystemadministratorablesen,
wieviele Inodender Benutzerschongebrauchthat. Eine InodeentsprichteinerDatei. In denKlammernkannman
hier die Softlimite und die Hardlimite für die Anzahl der Inodenfestlegen. Auch hier bedeutetein Wert von Null
unbegrenzt.

/dev/hda2: blocks in use: 8966, limits (soft=0, hard=0)

inodes in use: 365, limits (soft=0, hard=0)

DiesebeidenZeilenhabendiegleicheBedeutungwie diebeidenanderen,beziehensichjedochauf eineandereParti-
tion: in diesemFall /dev/hda2 .

5.3 Gruppenquota setzen

Angenommen,ich möchtedie Quotafür einbestimmteGruppesetzen.Falls ich diesfür dieGruppe»users«tun will,
rufe ich

edquota -g users
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auf. DannerscheintwiederderEditor;dassiehtdannzumBeispielsoaus:

Quotas for group users:

/dev/hda9: blocks in use: 8189, limits (soft=0, hard=0)

inodes in use: 4452, limits (soft=0, hard=0)

/dev/hda2: blocks in use: 955, limits (soft=0, hard=0)

inodes in use: 366, limits (soft=0, hard=0)

Die Optionensinddieselbenwie oben,deshalbwerdeich nichtnocheinmaldaraufeingehen.

5.4 Quota für mehrere Benutzer vergeben

Hier ist eineLösung,wie manmehrerenBenutzerdiegleicheQuotawie demBenutzer»tom«gebenkann.Dazumuss
manaberdie csh alsShellbenutzen:

edquota -p tom ‘awk -F: ’$3 > 499 {print $1}’ /etc/passwd

Bei diesemBeispielwird angenommen,dasdieUIDs von 500anaufwärtsvergebenwordensind.Fallsdiesnicht der
Fall ist, mussmandieZahl»499«in demBeispielanpassen.

5.5 Die GracePeriod setzen

Zu guterletzt kannmannochdieGracePeriodsetzen.Dazuruft man

edquota -t

auf. Danngelangtmanwiederin seinenLieblingseditorundkriegt folgendeszusehen:

Time units may be: days, hours, minutes, or seconds

Grace period before enforcing soft limits for users:

/dev/hda9: block grace period: 0 day, file grace period: 0 days

/dev/hda2: block grace period: 0 days, file grace period: 0 days

Hier kannmandie GracePeriodeinstellen.Auch hier mussmansiefür jedePartition getrenntsetzen.Hinter »block
graceperiod«folgt dieZeitspannefür dasBlock-Limit, hinter»file graceperiod«dieZeitspannefür dieInoden-Limite.
Mögliche Wertesind Tage(days),Stunden(hours),Minuten (minutes)und Sekunden(seconds).Ein guterWert ist
siebenTage.

6 Starten und beendender Quotaüberwachung

6.1 Manuell

Zum StartenundBeendenderQuotaüberwachungwerdendieProgrammequotaon undquotaoff benötigt.

Mit

quotaon -avug

wird dieQuotaüberwachungeingeschaltet,mit

quotaoff -avug

wird sieausgeschaltet.
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6.2 Mit einemSkript

Am bestenwärees,wennmandie QuotaüberwachungschonbeimSystemstarteinschaltenkönnte. Dazukannman
sichfolgendenSkriptesbedienen:

#! /bin/sh

#

#

case "$1" in

start)

echo "Starte Quotaüberwachung:"

/sbin/quotaon -avug

;;

stop)

echo "Stoppe Quotaüberwachung:"

/sbin/quotaoff -avug

;;

*)

echo "Aufruf: $0 {start|stop}"

exit 1

esac

exit 0

DasSkript erwarteteinenParameter, nämlich»start«oder»stop«.Mit demParamter»start«wird die Quotaüberwa-
chunggestartet,mit demParameter»stop«wird siebeendet.

FallsmandasSkript vonHandstartenmöchte,kannmanesin einebeliebigesVerzeichniskopieren,unddann

chmod +x /pfad/skriptname

durchführen. /pfad/skriptname mussnochdurchdenwirklichen Skriptnamenund dessenPfad ausgetauscht
werden.Um eszustarten,wechseltmanin dasVerzeichnis,in demsichdasSkriptbefindetundgibtdann./skript-

name ein. Auch hiermussskriptname nochersetztwerden.

Falls man es als Init-Skript benutzenwill, mussman das Skript zuerstnach /etc/init.d (bei SuSE-Linux:
/sbin/init.d ) kopieren.Am bestennenntmanesquota . Dannführt manfolgendeSchrittedurch:

cd /etc/init.d

chmod +x quota

ln -sf ../rc2.d/K20quota quota

ln -sf ../rc2.d/S20quota quota

ln -sf ../rc3.d/K20quota quota

ln -sf ../rc3.d/S20quota quota

Ab jetzt wird dieQuotaüberwachungbei jedemSystemstartaktiviert.

7 VerschiedeneKommandos

7.1 Quota

DerBefehlquota ist für dieBenutzergedacht.Damit könnenSiesichihrenaktuellenStandansehen:
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Disk quotas for user tom (uid 500):

Filesystem blocks quota limit grace files quota limit grace

/dev/hda8 929 1000 4000 60 65 80

Hier siehtder Benutzer, wieviel Blöcke und Inodener in Benutzunghat undwie seineQuotagesetztist. Sobalder
eineseinerSoftlimitenüberschreitet,wird in derSpalte»grace«die nochnicht abgelaufeneGracePeriodangezeigt.
Ausserdemwird derWert,denderBenutzerüberschrittenhat,durcheinenSternmarkiert:

Disk quotas for user tom (uid 500):

Filesystem blocks quota limit grace files quota limit grace

/dev/hda8 929 1000 4000 68* 65 80 15

Hier siehtderBenutzer, dasserseinInoden-Soft-Limitüberschrittenhat.Die GracePerioddauertnunnoch15. Leider
wird nicht angezeigt,wasfür eineEinheit die GracePeriodhat. Hoffentlich wird diesin zukünftigenVersionender
QuotaSoftwaregeändert.

7.2 Quotacheck

DasProgrammquotacheck wurdevorherschoneinmalerwähnt. quotacheck erfasstdenPlatzverbrauchder
einzelnBenutzerundGruppenauf denPartitionen,auf denQuotaeingeschaltetist undschreibtdie Ergebnissein die
Dateienquota.user undquota.group .

7.3 Repquota

repquota erzeugteinetabellarischeÜbersichtüberdie gesetzenQuotaund denPlatzverbrauchder Benutzerund
Gruppen.Die ausführlichsteÜbersichterhältmanmit

repquota -avug

Dasführt zu folgenderAusgabe:

*** Report for user quotas on /dev/hda9 (/opt)

Block limits File limits

User used soft hard grace used soft hard grace

root -- 377812 0 0 13484 0 0

tb -- 158117 0 0 2470 0 0

*** Report for user quotas on /dev/hda8 (/home)

Block limits File limits

User used soft hard grace used soft hard grace

root -- 23 0 0 6 0 0

tb -- 59149 0 0 4496 0 0

test -- 929 1000 4000 60 65 80

hans-rud -- 132 0 0 48 0 0

nobody -- 221 0 0 81 0 0


